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Testen, bis der Arzt kommt – so 
könnte aktuell das Gebot der Stun-
de lauten. Während die Werte in 
den vergangenen Wochen konti-
nuierlich stiegen, zeichnet sich zum 
Redaktionsschluss (3. Februar) ein 
Rückgang ab. Dazu Kollege Andreas 
Ziegert von „Vorsprung-Online“, der 
täglich auf seiner Homepage eine 
Inzidenztabelle 
ve rö f fen t l i ch t 
(siehe unser Ti-
telbild, Danke für 
die Zusammen-
arbeit): „Die In-
zidenz im Main-
Kinzig-Kreis ist 
am Mittwoch auf 
einen Wert von 
1.742,1 gesun-
ken. Der durch das RKI ausgewiesene 
Hospitalisierungsinzidenz-Tageswert 
für Hessen liegt aktuell bei 6,02 
pro 100.000 Einwohner*innen (2. 
2. 2022)“. Entspannung deutet sich 
aktuell für die Geschäftswelt an, 
nachdem ein Hanauer Textilhaus 
vor Gericht ein Kippen der 2G-Regel 
erstritt. Hut ab vor dem Gelnhäuser 
Bürgermeister Christian Glöckner, 
der sich in einem mutigen Statement 
für die Geschäftswelt stark machte 
(Seite 4). Ein solcher Einsatz hätte 
auch hier so manchem Verwaltungs-
chef gut getan. 
Heftig schlug mein Grußwort im 
vorigen „Blättche“ ein. Anrufe, Le-
serbriefe (s.S. 3), Privatnachrichten 
en masse. Der rote Faden aller (!) 
Kommentare: Unverständnis und 
Zustimmung. Ein Leser unterbreitete 
folgenden Vorschlag (Auszug):
„... größten Erfolg darin sieht, jedem 
Autofahrer einen Strafzettel auszu-
stellen, der sein Fahrzeug nicht ganz 
auf einer weiß eingerahmten Fläche 
platzieren konnte. Sechs Wochen spä-
ter kommen dann die Grüße aus Bad 
Orb. Macht-Euch-weg-Werbung 
der übelsten Art. Stattdessen sollte 
sie besser Willkommensgrüße an alle 
verteilen, die (noch einigermaßen) 
verträglich parken mit dem Text: 
Herzlich willkommen in der Stadt 
Bad Orb! Vielen Dank, dass Sie bei 
uns einkaufen und einkehren! Ihr/e 
Parkplatzberater/in“.
Mal ehrlich: Nach dem Schmunzeln 
kann man über diese Sichtweise 
ruhig auch mal in Ruhe nachdenken, 
meint Ihr Ralf Baumgarten

Am 11. Mai, Konzerthalle
Jürgen von der 
Lippe: „Voll fett!“

Bad Orb (red). Jürgen von der Lip-
pe – kommt solo mit seinem neuen 
Programm „Voll fett!“ nach Bad Orb. 
Der offizielle Vorverkauf läuft, teilt 
Veranstalter „Roth & friends“ mit.

Die Pressemitteilung kündigt voll-
mundig an: „Der Meister der ge-
schliffenen Pointe betritt die Bühne 
mit seinem brandneuen Programm! 
Sie sollten wie immer mit allem 
rechnen – humoristische Glanzstü-
cke, grandioser Wortwitz und – wie 
in einer guten Ehe – kann er Sie 
auch nach 45 Bühnenjahren noch 
überraschen!“

Beginn des aktuellen Programms  ist 
am Mittwoch, 11. Mai, um 20 Uhr 
in der Konzerthalle.

Tickets bei allen bekannten VVK-
Stellen mit Reservix sowie telefo-
nisch unter 01806 700733 und 
unter www.roth-friends.de.

Die augenfälligste Neuerung ist ein 
Riesenbildschirm als Bühnenhinter-
grund, mit dem sich Jürgen von der 
Lippe einen langgehegten Wunsch 
erfüllt (so der Pressetext):

„Comedy mit Hilfe von Bildern und 
kleinen Filmen zu erzeugen, wie ich 
es zehn Jahre lang bei „Geld oder 
Liebe“ gemacht habe. Munition 
dafür liefert mein unerschöpfliches 
Privatarchiv, in wenigen Fällen, 
wenn es passt, auch mal das, was 
täglich via WhatsApp über mich 
hereinbricht. Außerdem kann man 
so die Hintergrundstimmung ständig 
wechseln.“

Hard- und Software -
Sicherheit und Datenschutz
Bad Orb * Hauptstraße 22
Tel.: 06052 926-9010
Fax: 06052 926-9019
service@its-kuehlborn.de
www.its-kuehlborn.de

Netzwerke und Kommunikation
Wartung und Administration
Beratung und Planung
Reparaturen und Fernwartung
Vor-Ort-Service

IT-Service
Kühlborn
GmbH

Termine nach 
Vereinbarung

Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496

Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de

Zivilrecht Familienrecht
Mietrecht Verkehrsrecht

Termine nur nach Vereinbarung

Bad Orb (SP). Aufgrund der „aktu-
ellen Situation“ wird Bülent Ceylans 
ausverkauftes Programm „LUSCHT-
OBJEKT“ in der Bad Orber Konzert-
halle vom 4. Februar auf den 22. 
Oktober verlegt.

Bereits erworbene Karten be-
halten ihre Gültigkeit
Sollte der Ersatztermin nicht wahr-
genommen werden können, müs-
sen die Karten ausschließlich über 

die Umtauschplattform https://
umtausch.s-promotion.de/ ge-
tauscht bzw. rückabgewickelt wer-
den.

Zum Programm (Pressetext): Von 
der „Generation Instagram“ lernen, 
heißt siegen lernen! Deswegen 
zeigt BÜLENT seinem Publikum 
nicht die kalte Schulter, sondern 
die rasierte Brust. Bülent macht 
sich zum LUSCHTOBJEKT! Optik 
statt Inhalt, Nippel statt Nietzsche! 
Kabarettpreise müssen warten. Bü-
lent bedient als LUSCHTOBJEKT alle 

In der Bad Orber Konzerthalle:
BÜLENT CEYLAN und „Luschtobjekt“ 
verschoben auf den 22. Oktober

nur denkbaren Geschlechter und 
Vorlieben: Osmanophile Kurpfalz-
Lover, Langhaar-Fetischisten oder 
Liebhaber großer Nasen und kleiner 
Bärte… Bei BÜLENT packt jeden die 
Wolluscht! Und wer Intelligenz sexy 
findet, wird natürlich auch befriedigt 
nach Hause gehen.

Aber BÜLENT macht sich in seinem 
zwölften Live-Programm nicht nur 
selbst zum LUSCHTOBJEKT, er macht 
sich auch über Luschtobjekte lustig. 
Über seine eigenen (Frauenfüße 
und Nutella) und über die anderer 
Leute. Denn heute kann offenbar 
alles ein LUSCHTOBJEKT sein: Au-
tos, Smartphones, Roboter… Es gibt 
sogar Menschen, die Bäume lieben. 
Selbst Götter sind objektophil! Und 
weil der Donnergott THOR bekannt-
lich Mannheimer ist, verrät er bei 
BÜLENT weltexklusiv und zum ersten 
Mal, wo, wann und wie bei ihm der 
Hammer hängt. Das wird luschtig, 
versprochen!

Zum Titelbild:
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Beratung online und 

Lieferung möglich

Offen von Mo bis Sa

von 9 bis 12 Uhr

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Hüte und Mützen
Reparatur in Pelz
Kürschnermeister
Jössertorstraße 22 
63619 Bad Orb
NEUE Telefonnummer:
0176 34220834

GrüllGrüll

Natur- und Vogelschutzgruppe Bad Orb (NVSG)
Bertwin Dehmer: „Warum
betreuen wir über 850 Nistkästen?“

... hier schreibt
der Leser ...

Zustand der Bad Orber Altstadt
„Sehr geehrter Herr Baumgarten, 
aufgrund unseres Aufentahltes in der 
Stadt Bad Orb nach einem Besuch 
der Toskanatherme am 27. Januar 
2022 kann ich Ihren Befund der 
Situation in Ihrer Stadt, dargestellt in 
der Gratiszeitung mit dem Titelblatt 
„Mein Blättche“ vom 29. Januar 
2022 vollständig bestätigen. Meine 
Frau und ich hatten das Gefühl in 
einer Geisterstadt zu sein. Nach der 
Beendigung unseres Besuches in der 
Therme um ca. 16 Uhr gingen wir 
durch die Fußgängerzone hin zur 
wunderschönen katholischen Kirche 
St. Martin mit der tollen Krippe. Als 
wir auf dem Rückweg zu unserem 
Parkplatz durch die Fußgängerzone 
schlenderten, wurden wir am Ende 

der Hauptstraße von einer Stadt-
Ordnungspolizistin kontrolliert. 
Maskenpflicht war angesagt. Bei 
einer Fußgängerfrequenz gegen 
Null, wurden zwei Schülerinnen, 
die etwas Süßes aßen und dann 
wir kontrolliert. Schilda oder besser 
China lässt grüßen. Ich vermute, die 
Kernstadt hat andere Probleme, als 
dass die Polizei die Aufgabe hat, die 
Bürger an der frischen Luft zu schika-

nieren. Ich war etwa vor zehn Jahren 
zum letzten Mal in Bad Orb, die Si-
tuation des Leerstandes war damals 
schon dramatisch und unter diesem 
Aspekt hatte sich die schlechte Lage 
heute stabilisiert. Ich freue mich für 
Orb, dass die Gemeinde jetzt einen 
Leerstandsmanagement einrichten 
will. An dem früheren „Kaufhaus 
Langer“ habe ich mir Infobroschüren 
zur Sanierung der Stadt besorgt und 
diese gelesen. Die Vorschläge finde 
ich zumeist überzeugend. Fraglich 
bleibt, ob die Altstadt prinzipiell vom 
ruhenden und Quellverkehr zu sper-
ren ist. An dem genannten Donners-
tagnachmittag war die Stadt absolut 
leer und man fragt sich daher, wem 
nutzt dieses rigorose Verkehrskon-
zept. Ihre Altstadt hat viele Potenti-
ale, zurzeit wirkt sie verwahrlost und 
nicht gerade einladend. Dabei hat 
die Stadt viele Perlen, sie liegt sehr 
schön, sie hat eine gute Mischung 
alter und neuer Häuser, der Kurpark 
hat seine Möglichkeiten. Den Funkti-
onsverlust der Orber Altstadt teilt sie 
mit vielen Klein- und Mittelstädten 
und die administrierte Pandemiepo-
litik wird dies nochmals dramatisch 
verstärken. Die positiven Anteile der 
Stadt Bad Orb sind die Therme, der 
Kurpark und insgesamt die Altstadt 
und bei guten Qualitätsmanage-
ment werden diese Erlebnisse zu 
wirklichen Trümpfen für die Zukunft. 
Dazu gehört eine gehaltvolle neue 
Ergänzungsbebauung und sicherlich 
die begonnenen Sanierungen von 
Sole- und Marktplatz.
Ich schicke diesen Brief nicht unter 
meinem Klarnamen, weil ich kein 
Interesse daran habe im E-Netz 
als Coronaleugner beschimpft zu 
werden. Ein Exemplar schicke ich an 
den Magistrat der Stadt. Vielen Dank 
für Ihr „Blättche“ und viel Erfolg für 
Ihre tolle Stadt mit den vielen Mög-
lichkeiten“.
Peter Hesse, Korbach

Bad Orb (NVG/bd). „Wir Aktiven 
werden oft gefragt, warum wir 
überhaupt Nistkästen für unsere 
heimische Vogelwelt anschaffen, 
jährlich reinigen und reparieren. 
Das Geld könnte man sich doch 
sparen. Das sei doch unnatürlich“, 
so Bertwin Dehmer, Sprecher der 
Natur- und Vogelschutzgruppe 
Bad Orb. 

Die Vögel suchten sich doch auch 
so ihre Nistmöglichkeiten, das 
habe es doch früher auch nicht 
gegeben, lauteten weitere Fragen 
interessierter MitbürgerInnen. 

Dehmer: „Seit fast 70 Jahren un-
terstützt unser Verein die Vögel mit 
künstlichen Bruthilfen in Form von 
Nistkästen. Diese bestehen aus Holz 
oder Holzbeton und sind ein Ersatz 
für natürliche Baumhöhlen. Wir 
setzen ausschließlich professionell 
gefertigte Holzbeton-Nistkästen 
ein. Diese haben eine sehr lange 
Lebensdauer, je nach Witterungs-
einfluss zehn bis 15 Jahre und 
länger.“

Der Naturschützer weiter: „Warum 
tun wir das? Wir unterstützen damit 
Vögel, die zum Brüten auf Höhlen 
angewiesen sind. Die natürlichen 
Höhlen werden immer weniger, weil 
z.B. an Häusern kaum noch natür-
liche Hohlräume zu finden sind. 
Verputzte und gedämmte Fassaden 
sind dafür ein Grund.“

Auch die Zahl der Bäume mit 
natürlichen, altersbedingten Hohl-
räumen habe abgenommen. Be-

schädigte Bäume würden oft ent-
fernt, auch aus Sicherheitsgründen. 
„Wenn Vögel immer weniger wer-
den, fehlt oft der passende Lebens-
raum oder die passende Nahrung. 
Dann nützen auch künstliche Bruthil-
fen wenig. Hingegen können wir auf 
diese Weise Kohl-, Blau-, Sumpf-, 
Hauben- und Tannenmeise, Kleiber,  
Trauerschnäpper, Feld-, Haus-
sperling und Gartenrotschwanz 
unterstützen. Zumal gutgebaute 
Nistkästen einen überdurchschnitt-
lichen Bruterfolg ermöglichen.“

Sinnvoll seien diese Nisthilfen in 
Parkanlagen, Streuobstwiesen, 
Hausfassaden, Gärten und Wäl-
dern. Ihre Anzahl richte sich nach 
der Anzahl der Vögel und der 
gebotenen Nahrung. „Deswegen 
werten wir die Belegung unserer 
Nistkästen bei der jährlichen Reini-
gung statistisch aus. Eine Belegung 
von weit über 80 bis teilweise 
über 90 Prozent (je nach Gebiet 
und Wetter) spricht für sich. In 
den häufig von uns verwendeten 
sogenannten Großraumkästen 
ist viel Platz und fördert so einen 
überdurchschnittlichen Bruterfolg.“

Dehmer kündigt an: „Fortsetzung 
folgt in einer der nächsten Ausga-
ben und auf unserer Internetseite 
www.nvsg-bad-orb.de“



Seite 4 12. Februar 2022Mein Blättche Nr. 672
Orber Grüne laden zum Gespräch am 12. Februar:
Verkehrswende für Hessen – Gespräch
über Möglichkeiten vor dem „Langer“
Bad Orb (G/ss). „Es muss sich 
etwas ändern, die Verkehrswende 
in Hessen soll ins Rollen gebracht 
werden“: Für dieses Ziel setzen sich 
die Bad Orber Grünen ein. 
„Es ist Zeit für eine Verkehrswende 
in Hessen. Dabei geht es nicht 
um Einschränkungen, sondern um 
Veränderung. Was wir brauchen, ist 
mehr Mobilität für eine gute Lebens-
qualität und einen effektiven Klima-
schutz“, so Sarah Stock, Sprecherin 
des Ortsvorstands der Grünen in 
Bad Orb. „Wir Bad Orber Grünen 
unterstützen den Wunsch der Bürger 
nach einer Verkehrswende mit allen 
Kräften. Es kann nicht sein, dass 
sich alle Verkehrsteilnehmer*innen 
immer dem viel klimaschädlicherem 
Autoverkehr unterordnen müssen“, 
betont Beate-Boege-Sonnek. 
R o l a n d  K r a f t  e r g ä n z t : 
„Radfahrer*innen, Fußgänger*innen 
und Menschen mit Behinderung 
müssen als gleichberechtigte 
Verkehrsteilnehmer*innen wahrge-
nommen werden und neben dem 
Autoverkehr als gleichwertig geach-
tet werden!“

Genau deshalb bietet sich den 
Bürger*innen die Möglichkeit, die 
Verkehrswende mit ihrer Unter-
schrift zu unterstützen. Auch können 
sie sich näher informieren und 
mit dem Grünen-Ortsverband ins 
Gespräch zu kommen. „Sie sind 
herzlich eingeladen, am Samstag, 
12. Februar, zwischen 10 und 13 
Uhr zum Stand in der Orber Haupt-
straße vor dem ehemaligen Kaufhaus 
Langer zu kommen. Sollten Sie sich 
vorher nochmal in das Thema ein-
lesen wollen, bietet Ihnen die Web-
seite verkehrswende-hessen.de die 
perfekte Möglichkeit, dies zu tun.“
Die Bad Orber Grünen freuen sich 
über viele interessierte und enga-
gierte Besucher*innen.

Perspektive: Mehr „Freiheiten für den Einzelhandel“
Gelnhäuser Bürgermeister Glöckner 
macht sich für den Einzelhandel stark
„Einzelhandel braucht eine Perspektive, um zu überleben und um 
Paroli gegen Online-Händler zu bieten“

Tierheim Gelnhausen:
Carry
Gelnhausen (cj). Labrador-Misch-
ling, geb. Jan. 2014, weiblich, 
kastriert.
„ S i e  k e n n t 
Haus und Gar-
ten, fährt im 
Auto mit, liegt 
gerne gemüt-
lich in der Son-
ne und bleibt 
a u c h  a l l e i n 
Zuhause. Car-
ry ist mit ihren 
Menschen sehr 
verschmust, fröhlich und sensibel.
Bei fremden Menschen ist sie 
freundlich, aber erst mal neutral 
oder auch zurückhaltend.

Leider kam Carry altersbedingt mit 
einigen Baustellen zu uns. Sie hatte 
einen Milztumor, der aber inzwi-
schen entfernt wurde und sie hat 
sich superschnell von der OP erholt. 
Sie hat HD und einen im April 2021 

operierten Kreuzbandriss, weshalb 
sie auch mit kleineren Gassirunden 
zufrieden ist. Aber sie geht unwahr-
scheinlich gerne Gassi, das genießt 
sie sehr.

Carry ist eine feine und sehr ange-
nehme Hündin, die auch für nicht 
mehr ganz so aktive Menschen 
geeignet ist.
Sie lebte schon mal in einer 3er-
Hundegruppe, aber ein Einzelplatz 
mit mehr Ruhe wäre für sie ent-
spannter. Ein Garten oder Hof im 
neuen Zuhause wäre ganz toll, denn 
sie liegt gerne draußen und kann 
durchaus auch ihr Umfeld noch 
bewachen.
Wer hat ein Sonnenplätzchen für 
die Süße? Bei Interesse melden Sie 
sich bitte bei uns und machen einen 
Termin zum Kennenlernen aus.“

Kontakt: Tierheim Gelnhausen
Am Galgenfeld 37 * Gelnhausen
Tel.: 06051-2550
webmaster@tierheim-gelnhausen.de
https://tierheim-gelnhausen.org/

Gelnhausen (GN/cg). Die aktuelle 
2G-Regelung trifft alle hart: Gastro-
nomie wie den Einzelhandel. Das 
Verwaltungsgericht Frankfurt kippte 
für ein Hanauer Modegeschäft diese 
Regelung. Bürgermeister Daniel 
Chr. Glöckner: „Unsere Gelnhäuser 
Einzelhändler kämpfen gegen die 
Corona-Krise an. Mit kreativen Ideen 
und Werbeaktionen in den Sozialen 
Medien um dem Online-Handel 
Paroli zu bieten, doch irgendwann 
lässt die Kraft nach. Der stationäre 
Handel ist durch die 2-G-Regelung 
eingeschränkt. Für mich ist es nicht 
nachvollziehbar, dass vier Verwal-
tungsgerichte in Deutschland die 
Verordnung kippen, fünf daran 
festhalten. Scheinbar wird nicht 
erkannt, welchen Anstrengungen 
unser Einzelhandel ausgesetzt ist.“ In 
Gesprächen mit Gelnhäuser Einzel-
händlern erfährt Glöckner täglich, 
dass Kunden und Kundinnen weg 
bleiben und somit immer mehr 
in den Online-Handel getrieben 
werden.

„Ich bin ein Verfechter der föderalen 
Struktur in unserem Land. Aber in 

dieser Situation müssen die Länder 
einheitlich sprechen. Wir hier in 
Gelnhausen sind besonders davon 
betroffen, denn nicht weit entfernt ist 
die Landesgrenze nach Bayern. Von 
dort aus dem Kahlgrund kommen 
viele Personen auch nach Gelnhau-
sen zum Einkaufen. Dort gelten ak-
tuell andere Verordnungen und nun 
bleiben sie von Gelnhausen fern“, 
so der Rathauschef. „Wir brauchen 
eine juristische Lösung.“ Es sei für 
die Menschen nicht mehr nachvoll-
ziehbar, warum es dort gehe und 
hier nicht.

„Unsere Gelnhäuser Einzelhändler 
haben überzeugende Hygienekon-
zepte und weisen in den Eingangsbe-
reichen auf die Schutzmaßnahmen 
hin. Die wenigstens Infektionen 
passieren im Einzelhandel“, weiß der 
Bürgermeister und führt aus: „Die 
Gesetzgeber auf Bundes- und Lan-
desebene müssen endlich erkennen, 
wie wir vor Ort – also die Städte und 
Landkreise – diese Krise bewältigen 
müssen.“

Glöckner weiter: „Die Kommunen 
organisierten nicht nur die Un-
wägbarkeiten, die sich aus den 
Corona-Beschränkungen ergaben 
und alle gesellschaftlichen Bereiche 
ergriffen haben, sondern auch mit 
ausbleibenden Steuerausfällen, die 
sich aus den Einschränkungen für 
das Geschäfts- und Gewerbeleben 
ergeben haben.“

Der Rathauschef fordert abschlie-
ßend: „Gern können die Politiker aus 
Berlin und Wiesbaden uns vor Ort 
fragen, wie es läuft oder nicht läuft. 
Es muss schnellstmöglich seitens der 
Bundes- und Landesregierung eine 
Lösung herbeigeführt werden, um 
wieder die Basis für ein geregeltes 
Wirtschaftsleben zu haben. Der Ein-
zelhandel braucht eine Perspektive 
ohne einengende, wettbewerbsver-
zerrende Einschränkungen. Je frü-
her, umso besser. Damit alle wieder 
mit Maske und Abstand einkaufen 
können!“

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Auch im Lockdown

sind wir für sie da!
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Bad Orb (BO/hk). Im September 
vergangenen Jahres hatte die 
Stadt Bad Orb wieder einen Aus-
bildungsplatz für den Beruf der/des 
Verwaltungsfachangestellten ausge-
schrieben. Isabel Auth überzeugte 
ganz besonders im persönlichen 
Vorstellungsgespräch und durfte 
sich über die Zusage freuen. Zur 
offiziellen Vertragsunterzeichnung 
empfing Bürgermeister Roland 
Weiß die zukünftige Auszubilden-
de in seinem Dienstzimmer: „Wir 
freuen uns sehr, dass Sie heute hier 
sind und die Ausbildung bei uns in 
der Stadtverwaltung zum 1. August 
aufnehmen möchten.“

Bereits in ersten Gesprächen er-
läuterte Daniel Simoes Nähe-
res zum Ablauf der dreijährigen 
Berufsausbildung, der Fachbe-
reichsleiter wie auch Ausbilderin 
Sabine Sinsel betreuen die jungen 
Berufsanfänger*innen während der 
gesamten Ausbildungszeit. Im Rah-
men des Ausbildungplans lernen 
die Auszubildenden die zahlreichen 
unterschiedlichen Arbeitsfelder der 

Eine gute Kommunikationsfähigkeit ist wichtig
Isabel Auth unterzeichnet
Ausbildungsvertrag bei der Stadt

Kommunalverwaltung kennen, wo-
bei in den meisten Arbeitsbereichen 
der direkte Kontakt mit den Bürgern 
besteht. Daher sind neben Enga-
gement und Motivation und dem 
Interesse an Bürotätigkeiten auch 
eine gute Kommunikationsfähigkeit 
wichtig.

Neben dem Berufsschulunterricht 
finden Unterweisungen beim Hes-
sischen Verwaltungsschulverband 
in Frankfurt am Main statt. Nach 
einer guten Berufsvorbereitung und 
bestandener Prüfung ist es das Ziel, 
die Auszubildenden in das Arbeits-
verhältnis bei der Stadt Bad Orb zu 
übernehmen. Viel Freude und Erfolg 
im Namen des Magistrats der Stadt 
Bad Orb wünschte der Rathauschef. 
Auch der Erste Stadtrat Michael Ker-
tel gratulierte und wünschte Isabel 
Auth alles Gute für den beruflichen 
Weg in der öffentlichen Verwaltung. 
Voller Freude und Spannung auf 
den Ausbildungsbeginn in ein paar 
Monaten im kurstädtischen Rathaus 
bedankte sich Isabel Auth für die 
Zusage.

Von links: Fachbereichsleiter Daniel Simoes, Ausbilderin Sabine Sinsel, Isabel 
Auth, Bürgermeister Roland Weiß, Erster Stadtrat Michael Kertel.

Kontakt: Werner Johanns (1. Vorsitzender), Postfach 1113,
63611 Bad Orb, Tel.: 06052 1202, www.kulturkreis-badorb.de

Unsere Konten: 
Kreissparkasse Gelnhausen * BLZ 507 500 94, Kto. 1033 337
IBAN DE07 5075 0094 0001 0333 37 * BIC HELADEF1GEL
VR-Bank Bad Orb Gelnhausen eG * BLZ 507 900 00, Kto. 8513 716
IBAN DE77 5079 0000 0008 5137 16 * BIC GENODE51GEL

Seit 1995 ist der Kulturkreis Bad Orb e.V. fester Bestand-
teil des kulturellen Lebens in Bad Orb. Sein Angebot 
umfasst ein vielfältiges Programm von Ausstellungen 
und Theater über Literatur und Märchen bis hin zu un-
terschiedlichen Konzerten.

Dabei steht das Bestreben, Kultur auf hohem Niveau zu 
bieten, im Vordergrund. Dies erfordert Einsatz sowohl 
finanzieller als auch persönlicher Natur.

Bitte fördern Sie die Kulturarbeit in Bad Orb, werden Sie 
Mitglied im Kulturkreis und unterstützen Sie die Pro-
grammgestaltung durch Ihren Mitgliedsbeitrag oder eine 
Spende. Gerne erteilen wir eine Zuwendungsbescheinigung.

Willkommen ist auch Ihr Interesse an der Vereinsarbeit. 
Unterstützen Sie uns mit Ideen und Engagement bei der 
Vorstandsarbeit.

... und besuchen Sie unsere Veranstaltungen.

Beitrittserklärung
Mitmachen - Fördern - Beitreten

Vor- und Nachname ...................................................... 
Geburtsdatum  ...................................................... 
PLZ/Wohnort  ......................................................
Straße/Hausnummer ......................................................
Telefon/Telefax  ......................................................
E-Mail   ......................................................
Bemerkung  ......................................................
Durch meine Unterschrift erkenne ich die aktuell gültigen Beiträge 
und die Satzung des Vereins an.

................................................................................................
Datum   Unterschrift 

Jahresbeitrag: 40,- Euro (Ermäßigung für Schüler, Studenten u.a.)
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre frei.
Ehepaare / Lebensgemeinschaften: 61,- Euro.

Bank-Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Kulturkreis Bad Orb e.V. widerruflich, 
meinen jährlichen Mitgliedsbeitrag von meinem nachfolgenden 
Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 

Bank   ......................................................
Konto-Nr.   ......................................................
BLZ   ......................................................
IBAN   ......................................................
BIC   ......................................................
................................................................................................
Datum    Unterschrift

Mitglied werden
Beitreten und unterstützen – JETZT

Beitrittserklärung
Gerne möchte ich Mitglied des Kulturkreises Bad Orb e.V. werden und damit einen 
Beitrag zum kulturellen Leben in unserer Stadt leisten. Der Eintritt zu unseren Veran-
staltungen – außer den Aufführungen unserer Theatergruppe – sind für Mitglieder re-
duziert. Unsere aktuelle Satzung können sie auf unserer Internetseite einsehen, oder 
wird auf Anforderung auch in Papierform zur Verfügung gestellt. Hinweis nach dem 
BDSG und der Datenschutzgrundverordnung: Diese Daten werden in einer Mitglieder-
datei gespeichert.
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Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen

Demontage
Verwertbares wird angerechnet

Beratung und
Festpreisangebot kostenfrei:

Haushaltsauflösung Jakob
Festnetz: 06053 7068558

WOHNUNGSMARKT
BO von privat, schöne Sou-
terrain-Whg, 76 m2, Schla-Zi., 
Bad, Gäste-WC, Abstellraum, 
große Wohn-Kü., kl. Terrasse, 
direkt an der Therme, ab sofort 
zu vermieten, EUR 590,- KM + 
EUR 60,- Tiefgarage.
Mobil: 0171 9567468.

Bad Orb, von privat: Ap-
partement, komplett reno-
viert und voll möbliert (Drei 
Zimmer, inkl. Küche, großes 
Bad/Dusche/Badewanne, plus 
Gäste-WC), ca. 70 m2, WLAN, 
TV, 2. OG. Keine Haustiere. Nur 
Zeitmietvertrag.
„Warm“-Vermietung: EUR 850,-. 
Chiffre MB 672-01

SONSTIGES

Wer hat Lust und Zeit, mir 
ca. zwei Stunden / Woche 
im Haushalt zu helfen?
Mobil: 0179-1278257.

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 673“/ 26. Februar 2022: 

Mittwoch, 16. Februar, 12 Uhr!
Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 

„Mein Blättche 674“/ 12. März 2022: 
Mittwoch, 2. März, 12 Uhr!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 675“/ 26. März 2022: 

Mittwoch, 16. März, 12 Uhr!
Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 

„Mein Blättche 676“/ 9. April 2022: 
Mittwoch, 30. März, 12 Uhr!

ANZEIGENSCHLUSS:

ANZEIGEN- UND 

REDAKTIONS
SCHLUSS

... hier schreibt
die Leserin ...

„Liebe Leserin, lieber Leser,
erinnern Sie sich, dass ich Ihnen 2021 
in „Mein Blättche“ von Richard Klee-
spies (1913 bis 1990) erzählte, der 
Gedichte in Deutsch und Orwerich 
geschrieben hat und damit einst die 
Spalten der Heimatzeitung bereicher-
te? Ich konnte es nicht lassen, wieder 
mal in seinem „Moi Orb“ zu blättern. 
Und da wir uns in der Faschingszeit 
befinden, gefällt mir nachstehendes 
Gedicht. Es ist über 50 Jahre alt (es 
gab kein Corona) und: Passt es nicht 
wunderbar in unsere Zeit?
Helau! Alaaf! So tönt es heute:
am Rhein, in Bayern und in Hessen.
Der Mensch braucht das Ventil der 
Freude, 
will er die Sorgen mal vergessen.
Gewiss, die Zeiten sind zwar schwer, 
doch Trübsal blasen hilft nicht weiter.
Vertreib der Grillen großes Heer, 
durch ein Gemüt, 
das froh und heiter. 
Mach Dich doch in der Faschingszeit 
mal frei von allen Alltagszwängen. 
Denk: heut’ ist heut’ – wie es auch 
sei – lass ja den Kopf nicht hängen. 
Der Mensch, der gern mal lacht, 
hat im Gemüt Humor. 
Ein echter Narr zur Fassenacht – 
er ist noch lang kein Tor.
Drum, was die Zeit auch bringen 
mag, nimm’s an und sei zufrieden. 
Der Mensch hat nicht nur Müh und 
Plag – er hat auch Freud hiernieden. 
Irgend einen Weg sollten wir auch 
in diesem Corona-gequälten Jahr 
finden, „der Grillen großes Heer zu 
vertreiben“ und dem Ventil der Freu-
de zu erlauben, die Sorgen – wenn 
auch für kurze Zeit – doch mal zu 
vergessen. 
Das wünscht Ihnen mit dreifachem 
Bad Orber Helau/Alaaf“ Ihre Autorin 
Christina Klose, Bad Orb

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinizg-Kreis

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Marktplatz 4 bis 6
63619 Bad Orb
Tel: 06052 9276721

service@le-piccole-gioie.de
www.le-piccole-gioie.de

Café - Restaurant 
Le Piccole Gioie 

täglich von 
11 bis 21 Uhr

(Dienstag Ruhetag)

Sehr geehrte Gäste!
Unser Eiscafé und Restaurant 

hat bis 
März 2022 

dienstags Ruhetag.
Wir bitten um Ihr Verständnis und bedanken uns.

Ihr Le Piccole Gioie-Team
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Julia Wahl
Rechtsanwältin 
Arbeitsrecht, Verkehrsr., Mietr.

Erbrecht Arbeitsrecht Baurecht
Familienrecht Verkehrsrecht Mietrecht

Impfstelle in Wächtersbach:
Geänderte
Öffnungszeiten
Wächtersbach (DRK/rw). Die 
Impfstelle des DRK Kreisverbands 
Gelnhausen-Schlüchtern in der 
Heinrich-Heldmann-Halle in Wäch-
tersbach arbeitet mit veränderten 
Öffnungszeiten. An drei Tagen ist 
die Impfstelle, die in die Kampagne 
„Dein Pflaster“ des Main-Kinzig-
Kreises eingebunden ist, dann bis 
18 Uhr geöffnet. Die Impfstelle ist 
wie folgt geöffnet:

Mo. und Di., 8 bis 13 Uhr;
Mi. bis Fr.,  13 bis 18 Uhr;
Sa. und So., 10 bis 15 Uhr

Wächtersbach (WB/mg). „Mit 
einem Sport- und Bewegungspark 
für alle Generationen möchten wir 
einen Treffpunkt in der Stadtmitte 
entwickeln, der das allgemeine 
Wohlbefinden der Bürgerinnen und 
Bürger verbessern soll“, so Bürger-
meister Andreas Weiher zu den 
Planungen, die auf den Antrag der 
SPD-Stadtverordneten zurück ge-
hen. Nachdem erste, professionelle 
Planungsüberlegungen (siehe Bild) 
mit dem Grundstückseigentümer 
des Turnhallengeländes, dem Main-
Kinzig-Kreis, erörtert wurden, kam 
nun die Information aus dem Kreis. 
Dieser ist bereit, das Gelände der 
Stadt für dieses zukunftsweisende 
Projekt zur Verfügung zu stellen. 
„Ziel der Stadt ist es, ein grund-
sätzlich offenes Belebungsareal zu 
schaffen, welches durch ein vielfäl-
tiges Bewegungs-, Sport- und Frei-
zeitangebot Impulse für Fitness und 
generationsübergreifende Kontakte 
bietet. Hier wird ein für Menschen 
jeden Alters attraktiver Treffpunkt 
entstehen“, so der Bürgermeister.

„Natürlich müssen jetzt viele Pro-
blemstellungen, auch mit dem 
Kreis und den betroffenen Verei-
nen geklärt werden“. Themen wie 
Geländeankauf oder Pacht, Feu-
erwehrzufahrten, Verkehrs- und 
Betriebssicherheit, Barrierefreiheit, 

Ein Sport- und Bewegungspark für alle
„Ziel der Stadt ist es, ein grundsätzlich 
offenes Belebungsareal zu schaffen“

Sicherung der Leichtathletikanlage 
sowie des Kunstrasenplatzes sind 
Aufgaben, die derzeit bearbeitet 
werden. „Auch das Thema Vandalis-
musvorsorge spielt eine große Rolle. 
Schließlich musste das Gelände der 
Schule aufgrund erheblicher Vanda-
lismusschäden vom Kreis, insbeson-
dere auch auf Betreiben von Anwoh-
nern, in Gänze geschlossen werden. 
Es wäre aber gesellschaftlich fatal, 
allein deswegen dieses tolle Projekt 
nicht konkret voranzubringen, ganz 
getreu dem Motto „Nichts tarnt sich 
so geschickt als Schwierigkeit, wie 
eine Chance“, so der Bürgermeister.

Das politisch beschlossene Betrei-
berkonzept für diesen Sport- und 
Bewegungspark ist nun noch von 
dem zuständigen Ausschuss für 
Sport, Jugend, Senioren und Kultur 
zu erarbeiten. Dessen Vorsitzender, 
Kai Löwe, bereitet diese Sitzung vor, 
sobald das Vertragliche zwischen 
Kreis und Stadt geregelt ist. „Auch 
als Vorsitzender des Turnvereins bin 
ich sehr angetan von diesem Projekt, 
kann es doch viel dazu beitragen, 
Menschen fit und gesellig zu halten 
und die Lebensqualität zu erhöhen. 
Natürlich hoffe ich, dass auch die 
Sportvereine davon profitieren, 
wenn Menschen erstmal den Spaß 
an Fitness und Bewegung entdeckt 

haben. Ich freue mich sehr auf die 
Realisierung und hoffe, dass mit dem 
Bau des Pumptracks dieses Jahr der 

erste, große Schritt dazu gemacht 
werden kann“, so der Ausschuss-
vorsitzende zuversichtlich.
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Radio hören war 
GESTERN.

Den Erfolgs-Podcast „WALK-MÄN – 
Gesund leben in Bewegung“ findet 
man direkt im Podcast-Player (unabhängig 
z.B. vom mobilen Endsystem direkt über 
den Browser) auf unseren Homepages 
www.mein-blaettche.de,
www.walkmaen.de sowie auf allen 
Podcast-Plattformen von Apple, Spotify, 
Deezer, Audible und Co. 

Podcast - Was ist das? 
Definition und Bedeutung
Ein Podcast enthält eine Sammlung von 
einzelnen Medienbeiträgen (Episoden), 
also Audio- oder auch Video-Dateien, die 
von Hörern durch den RSS-Feed abonniert 
werden können. Einen Podcast zeichnet 
aus, dass Folgen heruntergeladen werden 
können und sie dem Abonnenten so jeder-
zeit offline zur Verfügung stehen.

Walk-Män-Podcast Nr. 94:
Daniel Bracchi aus Bern ist Lauf- und Personaltrai-
ner sowie Ernährungsberater: „Am 1. 1. 2016 wog ich 
noch 115.1 Kilo und nahm dann in elf Monaten 42 Kilo ab. 
Ich war damals noch bei einer Firma angestellt und war als 
Key-Accountmanager für deren größten Kunden zuständig. 
Durch meine Gewichtsveränderung hat sich bei mir auch 
mental einiges verändert. Mir wurde bewusst, dass es meine 
Berufung ist, andere Menschen dabei zu unterstützen, ihre 
Ziele zu ereichen. Das ist seine Geschichte.

Walk-Män-Podcast Nr. 93:
Mann sein – mit Niko Nees. Der „Mann sein“-Podcast ist 
das Herzensprojekt von Niko Nees. Sein Motto und der rote 
Faden seiner Arbeit: „Unser Innen bestimmt unser Außen“. 
Nees ist 41 Jahre jung und waschechter Frankfurter. Seinen 
Podcast „Mann sein“ startete er im April 2021 – zu hören 
auf allen großen und kleinen Podcast-Plattformen. Niko über 
sein Projekt: „Bei Mann sein geht es um Persönlichkeitsent-
wicklung und Selbstreflexion. Wie Du mit Mut Deine Ziele 
erreichst und dabei auf andere Rücksicht nimmst. Zurück zu 
mehr Authentizität und echten Werten.“

Walk-Män-Podcast Nr. 92:
Zweites Jahr in der Krise – Gespräch mit Almut Boller. 
Das Kur- und Bäderwesen braucht wirkungsvollere Unterstüt-
zung: „Geben Sie den Menschen im Kur- und Bäderwesen eine 
Perspektive.“ Mit diesem eindringlichen Appell haben sich 
die führenden Verbände des Kur- und Bäderwesens an die 
Bundes- sowie Länderregierungen gewandt. „Der zweite harte 
Winter bringt das Kur- und Bäderwesen in existentielle Nöte. 
Es geht ums nackte Überleben der öffentlichen Bäderbetriebe, 
Saunaanlagen und Kureinrichtungen.“ 

Walk-Män-Podcast Nr. 91:
Gegeneinladung: Diesmal empfängt Daniela Kögler 
(Podcast Episode 89) Ralf Baumgarten. Daniela Kögler 
ist mit ihrer Coaching-Arbeit seit langem auf YouTube und 
Instagramm erfolgreich. Neu ist ihre Serie „Seelenweg“ auf 
YouTube. In der Premierenfolge spricht sie mit Ralf Baum-
garten über dessen Challenges sowie über die Projekte 
für 2022. Gleichzeitig erscheint dieses Video in der leicht 
ergänzten Version als erste (Walk-Män-)Video-Podcast-
Episode auf dem Walk-Män-YouTube-Kanal.

Walk-Män-Podcast Nr. 90:
Rückblick auf 2021 / Projektvorschau 2022. In dieser 
Episode zieht Ralf Baumgarten Bilanz. Welches waren die 
erfolgreichsten Episoden in 2021, wohin geht die Reise in 
2022? Fest steht: Mitunter die stärkste Resonanz erzielten 
im Vorjahr die eigenen Challenges. Sei dies die (Welt-)Pre-
miere, den Jakobsweg barfuß, in Sandalen oder Laufsocken 
auf dem Laufband zu absolvieren oder direkt im Anschluss 
einen Triathlon (Ironman-Distanz) ohne gezielte Vorberei-
tung „innerhalb des Wochenendes“ zu absolvieren.

Walk-Män-Podcast Nr. 89:
Daniela Kögler folgt dem Ruf ihrer Seele. Daniela 
Kögler bezeichnet sich selbst als „Holistischen Coach“ 
(ganzheitlich gesund). Im Gespräch mit ihr geht es tief 
in die Gefühlswelt des Menschen: Daniela Kögler und 
Podcaster Ralf Baumgarten befassen sich mit Ursachen, 
Auswirkungen und Einflussfaktoren und stellen sich unter 
anderem den Fragen, ob das Fehlen von Wut oder ein Zuviel 
an Wut schädlich oder gut sind, wie man damit umgeht, 
worin was genau begründet liegt. 

Walk-Män-Podcast Nr. 88:
Ute Klein ist „Burnout to go“. Seit 15 Jahren ist sie 
Spezialistin für individuelle Motivation und deren Auswir-
kungen auf Leistung, Kommunikation und Wohlbefinden. 
Seit Sommer 2021 widmet sie sich dem Thema Burnout auf 
eine besondere Weise: „Burnout to go“ ist Comedy im und 
für den Ausnahmezustand: Auf ihren Social-Media-Kanälen 
gibt es „wertvolle Tipps und Tricks für den direkten Weg in 
den Burnout!“. Zitat: „Burnout ist nicht das Ende, sondern 
der Anfang“. (Ute Klein)

Walk-Män-Podcast Nr. 87:
Claudia Schneider-Hofmann ist Heilpraktikerin und 
Lebenscoach. Im Gespräch berichtet die ausgebildete Heil-
praktikerin, wie sie vom jugendlichen Berufswunsch Ärztin 
zu werden über den Umweg Bürogehilfin zur Heilprakti-
kerin aus Berufung mit zahlreichen Zusatzausbildungen in 
eigener Praxis wurde. Ihre ganz eigene Art der der Massage 
hat sie sich mittlerweile sogar mit Markenrecht schützen 
lassen: Die CcSH-Energetik-Massage-Therapie ist 
mittlerweile in der Szene ein Begriff. 

Walk-Män-Podcast Nr. 86:
Eva Nitschinger über Selbstliebe, Innere Kinder 
und den Umgang mit Narzisstinnen (und Narzis-
ten). Eva Nitschinger ist Psychologin, Heilpraktikerin für 
Psychotherapie und Selbstliebementorin. Schwerpunkt 
in ihrer Arbeit sind das „Innere Kinder - heilen“ und ihre 
eigene Methode: „Die Heilreise des Inneren Kindes“. Hinzu 
kommt Glaubenssatz-Arbeit mit The Work von Byron Katie. 
Ihr Podcast: „Selbstliebe & Vertrauen“, ihr Buch: „Dein 
Inneres Kind will in dein Herz“

Walk-Män-Podcast Nr. 85:
„Cold Water Helps Children“ / Immunsystem 
stärken (Teil 2). Zur aktuellen Episode: Rolf Duda ist 
der Kopf von PEAKWOLF. Er ist Entrepreneur, Digitalisie-
rungsexperte und Biohacker. Und nicht nur nebenbei ist 
er auch Wim-Hof-Instructor. Mit Duda und dem Neuro-
Body-Coach Fabian Sinning unterhält sich Podcaster Ralf 
Baumgarten via ZOOM zwischen dem hessischen Spessart 
und dem Schweizer Wallis über Eisbaden, Abhärten und 
all die schönen Dinge, die uns runter von der Couch und 

gelegentlich auch in Badehosen hinauf auf verschneite Berge führen. Im wahrsten 
Sinne: „It‘s cool, man“! 

Walk-Män-Podcast Nr. 84:
„Cold Water Helps Children“ heißt das Projekt, wel-
ches Podcaster Ralf Baumgarten und der Neurobodycoach 
Fabian Sinning gemeinsam unterstützen. Das Ziel: Mög-
lichst viele Mitmenschen dazu animieren, sich ebenfalls 
bis zum 6. Januar 2022 im Freien ins kalte Wasser zu 
begeben, dort zu baden, zu schwimmen oder einfach nur 
einzutauchen. Dies wird per Bild/Video festgehalten und 
möglichst in Verbindung mit einer Spende an den Verein 
„Cold Water Helps Children“ in Freiburg geschickt.

Der „Walk-Män-Podcast“ auf YouTube
„DIE KUR IN NOT – GESPRÄCH MIT ALMUT BOLLER,

Geschäftsführerin des Hessischen Heilbäderverbandes,
zur bedrohlichen Situation für die Kur- und Heilbäder“

Episode 92 des Walk-Män-Audio-Podcasts / zweite YouTube-Episode:
Zweites Jahr in der Krise – Gespräch mit Almut Boller. Das Kur- und Bäderwesen 
braucht eine wirkungsvollere Unterstützung: „Geben Sie den Menschen im Kur- und 
Bäderwesen eine Perspektive.“ Mit diesem eindringlichen Appell haben sich die 
führenden Verbände des Kur- und Bäderwesens an die Bundes- sowie Länderre-
gierungen gewandt. „Der zweite harte Winter bringt das Kur- und Bäderwesen in 
existentielle Nöte,“ mahnt der Vorsitzende des Hessischen Heilbäderverbandes, 
Bürgermeister Michael Köhler. „Es geht um das nackte Überleben der öffentlichen 
Bäderbetriebe, Saunaanlagen und Kureinrichtungen. „Wie ernst ist die Lage? Mit 
dieser Frage setzen sich Almut Boller, Geschäftsführerin des Hessischen Heilbäder-
verbandes, und Podcaster und Journalist Ralf Baumgarten in dieser Episode einge-
hend auseinander. Motiv: Blick von Burg Stolzenfels (Bad Soden-Salmünster) 
aus ins Kinzigtal. Bild: Hessischer Heilbäder-Verband HH
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Mit Schwertransporter angeliefert:
Neue Badewasserfilter für das
Bieberer Quellenschwimmbad

Wächtersbach (lg). Das erste 
Maßnahmenprogramm für eine 
zukunftsweisende Radinfrastruktur 
in Wächtersbach und den Stadt-
teilen Wächtersbachs. Knapp 200 
Maßnahmen sind im Radplan 2022 
festgehalten, die laut der neuen 
überparteilichen Arbeitsgruppe, 
dem „Wächtersbacher Radlertreff“, 
umgesetzt werden sollten. Damit 
soll das Radfahren in Wächtersbach 
und auf den Dörfern, in den Tälern 
und auf der Spielberger Platte siche-
rer werden. Darunter befinden sich 
kleinere und größere sehr konkrete 
Maßnahmen: Die Spannweite reicht 
vom Aufstellen eines neuen Spiegels 
über Sanierungen und Bodenmar-
kierungen bis hin zum Vorschlag zu 
einer neuen Radverbindung mitten 
in Wächtersbach.

Radfahren in Wächtersbach 
und auf den Dörfern und in den 
Tälern und auf der Spielberger 
Platte soll sicherer werden
Ob mit den Kindern zur Eisdiele am 

Lindenplatz, mit den Mountainbikes 
durch den Büdinger Wald, eine klei-
ne Runde in der Kinzigaue oder mit 
dem Fahrradbus in den Vogelsberg 
und bergab wieder nach Hause: Für 
die meisten Wächtersbacherinnen 
und Wächtersbacher ist Radfahren 
eine immer beliebter werdende 
Freizeitbeschäftigung. „Dabei könn-
te mehr gehen,“ ist sich Martina 
Mühlstädt sicher. Sie ist die Initiato-
rin des Wächtersbacher Radlertreffs.

Der Radlertreff ist eine im Frühjahr 
2021 neugegründete Arbeitsgruppe 
engagierter Wächtersbacherinnen 
und Wächtersbacher, die sich für 
bessere Bedingungen für Radfah-
rerinnen und Radfahrer hier auf 
dem Land, den Dörfern und in der 
Kleinstadt Wächtersbach einsetzen 
möchte. Darunter befinden sich 
auch die Stadtverordneten Martina 
Mühlstädt (Grüne), Lars Grillwitzer 
(Freie Wächter) und Simon Lach 
(SPD).

Radfahren soll sicherer werden
Radlertreff veröffentlicht den
Wächtersbacher Radplan 2022

Gelnhausen (GN/ewe). „Komms-
te noch auf nen Kaffee mit hoch…? 
Aus dem Leben eines Anwalts“, lau-
tet der Titel des Programms, mit dem 
der Kabarettist und Jurist Justus Krux 
sein Publikum in der Gelnhäuser 
Kulturherberge (KUH) unterhalten 
will. Die „Einladung zum Lachen“ 
gilt für Freitag, 13. Mai, um 20 
Uhr. Einlass in die KUH ist um 19 
Uhr. Karten gibt es im Vorverkauf 
zum Preis von 19,- Euro pro Person/
ermäßigt 17,- Euro in der Tourist-Info 
oder über den Ticketservice www.
gelnhausen.de/tickets. Restkarten 
– sofern vorhanden – gibt es an der 
Abendkasse zum Preis von je 21,- 
Euro pro Person, ermäßigt 19,- Euro. 
Die Kulturherberge befindet sich 
im Schützengraben in Gelnhausen. 
Kurzfristige Programmänderungen 
sind aufgrund der dynamischen 
Corona-Lage möglich.

Justus Krux nimmt den Zuschauer 
mit auf eine Reise in eine Welt, die 
so fremd scheint, obwohl sie jeden 
von uns täglich betrifft. In eine 
Welt, in der es vor dem Gefängnis 
schützen kann, wenn man das 
Warndreieck vor Beginn der Fahrt 
auf den Beifahrersitz legt. In eine 
Welt, in der man immer eine leere 
Dose alkoholfreies Bier dabei haben 
sollte. In eine Welt der Vertragsaus-
legung, die überraschend viel mit 
der Lebenswirklichkeit liebeskranker 
Informatikstudenten zu tun hat. Und 
nicht zuletzt in eine Welt der alten 
Gesetzessprache, die so poetisch 
klingt, dass man damit jedes Date 
beeindruckt – oder eben  gerade 
nicht…

Jura als kabarettistische Satire – da-
mit besetzt Justus Krux eine Sparte, 
die dem Zuschauer einen Blick 
hinter die Kulissen der Anwälte, 
Gerichte und Mandanten gewährt, 
pointiert vorgetragen durch einen 
Rechtsanwalt aus erster Hand. Er 
erläutert in seinem 90 minütigen 
Parcours durch den juristischen All-

Am Freitag, 13. Mai, in der Kulturherberge:
Justus Krux:
Aus dem Leben eines Anwalts

tag, was Anwälte, das Corona-Virus 
und Prostituierte gemeinsam haben, 
weshalb „Recht haben“ und „Recht 
bekommen“ nicht nur im Gespräch 
mit einem Callcenter-Mitarbeiter 
zweierlei sein können und welche 
rechtlichen Gefahren lauern, wenn 
man seine Affäre aufs Hotelzimmer 
mitnimmt, selbst wenn man schon 
drei Mal geschieden ist.

Abgerundet wird der humorvoll-
selbstironische Jura-Crashkurs des 
Justus Krux durch eine Reihe von 
Tipps und Tricks für jeden Einzelnen, 
etwa warum man beim Autofahren 
Eiswürfel dabei haben sollte, warum 
es einfach ist, sich Telefonnummern 
anhand von Paragraphen zu merken 
und dass man im Kreisverkehr lieber 
parken sollte, wenn man zu betrun-
ken ist, um ihn zu umfahren…

Justus Krux kommt in 
die Kulturherberge. 

Foto: Peter Neher

Biebergemünd (rf). Kein blaues 
Wunder, aber doch eine große 
Überraschung: Die beiden neuen 
Badewasserfilter sind in Bieber ein-
getroffen. Schwimmmeister Michael 
Kubinski, der die neue Technik steu-
ern und betreuen wird, zeigte sich 
fasziniert von ihrer Größe. Und das, 
obwohl ihm die technischen Details 
natürlich schon bekannt waren. 

Die beiden „blauen Riesen“ fassen 

jeweils ca. 
1 4 . 0 0 0 
Liter und 
werden in 
Z u k u n f t 
für beste 
Wa s s e r-
q u a l i t ä t 
i m  b e -
l i e b t e n 
Quellen-
schwimm-
bad sor-
gen. 

Auch Bie-
bergem-
n ü n d s 
n e u e r 
B ü r g e r -
m e i s t e r 
Matthias 
S c h m i t t 
freut sich 

über den zügigen Fortgang der 
Arbeiten: 

„Verschiedene Firmen – regionale 
und auch überregionale – sind an 
der Verlegung und Installation der 
neuen Wasseraufbereitungsanlage 
beteiligt, natürlich in enger Abstim-
mung mit der Gemeindeverwaltung. 
Ein großes Lob an alle Beteiligten, 
dass die Zusammenarbeit so gut 
funktioniert!“

Das Logo des Radlertreffs: Ein Fahrrad mit einigen Wächtersbacher Sym-
bolen, wie Schloss, Bahnhof und Bornrad.
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Pflege vor Ort -
Die 
Alternative 
zum Heim
Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99

Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied
von meinem Bruder und unserem Onkel

Uwe Mandel
* 22. 9. 1936       † 12. 1. 2022

Familie Jörn Mandel.

Wir danken Uwes Freunden, Erika und Dieter 
Weber, die ihn auf seinem letzten Weg begleitet 
haben.

Die Urnenbeisetzung fand in aller Stille statt.
Kondolenzadresse:
Dr.-Ing. Jörn Mandel – Gedulderweg 160 * 45549 Sprockhövel

Danke ...
allen, die

Josefine „Fini“ Kailing
* 12. 9. 1927    † 27. 12. 2021

auf ihrem letzten Weg begleitet haben,
für ein stilles Gebet, für das tröstende Wort,
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft.

Besonders danken wir dem Team des
Altenpflegeheims St. Martin für die liebevolle Pflege,

Frau Buchholz für die medizinische Betreuung,
Pater Aloysius und dem Bestattungshaus Bauer

für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier 
und der Beisetzung.

Die erhaltenen Zuwendungen werden
an die Freunde des Bad Orber Gradierwerks eV

weitergeleitet als Beitrag zur Erhaltung 
des Bauwerks.

Doris und Willibald Büdel
Oberursel, im Januar 2022

Bad Soden-Salmünster / Main-
Kinzig (bs). Achtsamkeit üben 
kann man nicht nur ruhig zu Hau-
se, sondern auch aktiv unterwegs 
und draußen. Bei der diesjährigen 
Winterwanderung des Naturparks 
Hessischer Spessart am Sonntag, 
20. Februar, dürfen die Teilneh-
menden die Umgebung mit allen 
Sinnen wahrnehmen. Die für diesen 
Termin im Programmheft angege-
bene Tour wird wegen der Corona-
Bestimmungen jedoch auf einen 
späteren Termin verlegt. Stattdessen 
führen die beiden Naturparkführer 
Inge und Michael Stange am 20. 
Februar  ihre Wandergäste in das 
Klingbachtal. 
Bei kurzen Zwischenstopps erhalten 
sie interessante Informationen zur 
Natur im Winterwald. Nach schö-
nen Naturerfahrungen wird die 
Gruppe gemeinsam – mit Abstand 
– am Lagerfeuer die Wanderung 
beschließen. 

Die Tour dauert drei bis vier Stun-
den auf einer Wegstrecke von zehn 
Kilometern. Treffpunkt ist um 10 
Uhr am Parkplatz Mühlwiese (Bad 
Soden-Salmünster zwischen Ortsteil 
Hausen und den Hirschborntei-
chen). Der Witterung angepasste 
Kleidung wird empfohlen. Ruck-
sackverpflegung und ausreichend 
Getränke sind mitzubringen. Die 
Teilnahmegebühr beträgt fünf Euro 
pro Person. Für Kuchen und Geträn-
ke am Lagerfeuer wird eine Spende 
erbeten. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Eine vorherige Anmeldung 
ist unbedingt erforderlich. 

Anmeldungen nimmt die Natur-
park-Geschäftsstelle, Tel.: 06059 
906783, E-Mail info@naturpark-
hessischer-spessart.de oder Inge 
und Michael Stange, Telefon 06052 
5428, entgegen. Weitere Infos und 
Termine unter www.naturpark-
hessischer-spessart.de. 

Am Sonntag, 20. Februar:
Sinnvoll WinterWaldWandern
rund um die Hirschbornteiche

Biebergemünd (rf). Klimaschutz, 
Ausbau und die Förderung regene-
rativer Energien – diese Ziele stehen 
in Biebergemünd ganz oben auf 
der Tagesordnung. Daher hat der 
Biebergemünder Gemeindevor-
stand in seiner jüngsten Sitzung die 
Richtlinien zur Förderung von Pho-
tovoltaikanlagen geändert. Wichtig 
für alle privaten Immobilienbesitzer: 
der Zeitpunkt der Antragstellung 
wurde ausgeweitet. Ab sofort bewil-
ligt die Gemeinde auch Fördermittel 
für Anlagen, die bereits seit dem 1. 
Januar 2021 erstellt bzw. inzwischen 
fertiggestellt wurden (bisher galt als 
Stichdatum der 23. Juni 2021).

Richtlinien zur Förderung von 
Photovoltaikanlagen geändert
Die Förderung bezieht sich auf 
private Bestands- und Neubauten, 
PV-Dach- und Fassadenanlagen so-
wie kompakte Anlagen, sogenannte 
„Balkonanlagen“. Dabei werden 
PV-Anlagen an und auf Gebäuden 
mit 150,00 Euro /pro kWp Leistung 
(maximal bis zu 3.000 Euro) geför-
dert, bei Kompaktanlagen ist eine 

Förderung in Höhe von bis zu zehn 
Prozent der Anschaffungskosten 
möglich.

Für Bürgermeister Matthias Schmitt 
ist dies ein kleiner, aber wichtiger 
Schritt in die richtige Richtung: 
„Wir wollen den Ausbau erneuer-
barer Energien im Gemeindegebiet 
ausbauen und private Immobilien-
besitzer noch besser dabei unter-
stützen, konkrete Maßnahmen für 
klimafreundliche Energie umzuset-
zen. Um das große Ziel zu erreichen 
– Klimaneutralität möglichst bald 
– müssen private Investitionen in die-
ser Richtung auch belohnt werden. 
Allerdings weise ich darauf hin, dass 
die Bezuschussung vorerst bis zum 
31. Dezember 2023 begrenzt ist.“

Die aktualisierten Förderrichtlinien 
sind in vollem Umfang auf der Web-
seite der Gemeinde Biebergemünd 
abrufbar (www.biebergemuend.de). 
Weitere Auskünfte erteilt der Leiter 
des Bau- und Liegenschaftsamtes 
der Gemeindeverwaltung, Andreas 
Schelling: Tel. 06050 9717-29.

Neu: Förderung bei Auftragsvergabe seit 1. 1. 2021
Gemeinde Biebergemünd unterstützt
Investitionen in Photovoltaikanlagen



12. Februar 2022 Seite 11Mein Blättche Nr. 672

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

St. Martin BAD ORB
Mi., 9. 2., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 10. 2., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 11. 2., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 12. 2., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 13. 2., 10.15 Uhr, Hl. Messe; 
18 Uhr, Abendmesse

Schmerzhafte Mutter Gottes 
AUFENAU
Mi., 9. 2., 18.30, Hl. Messe
Sa., 12. 2., 17 Uhr, Vorabendmesse
So., 13. 2., 10.30 Uhr, Hl. Messe

ST. JOHANNES NEUDORF
Do., 10. 2., 18 Uhr, Hl. Messe

Hannelore Wolf
geb. Döppenschmitt

* 19. 1. 1933   † 18. 1. 2022

für die tröstenden Worte, gesprochen 
und geschrieben

eine stille Geste, wenn Worte fehlten,

für die Blumen und die Geldspenden,

Herrn Pater Aloysius für die einfühlsamen Worte,

Herrn Bauer für den würdevollen Abschied und 
allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleitet 
haben.

In stiller Trauer
Volker, Gabi, Michael, Christine 

Kondolenzadresse: 
Michael Döppenschmitt, Augsburger Straße 10, 
63607 Wächtersbach-Aufenau

D

A

N

K

E
Rathaus Wächtersbach:

Anmelden zur 
Rentenberatung
Wächtersbach (WB/mg). Helmut 
Nickolai, Versichertenberater der 
Deutschen Rentenversicherung 
BUND, wird im Rathaus Wächters-
bach am neuen Standort „Schloss 1“ 
im zweiten Obergeschoss weiterhin 
turnusmäßige Beratungen abhalten. 
Der nächste Beratungstag mit freien 
Terminen ist der 17. März. Jedoch ist 
eine Beratung nur nach vorheriger 
fester Terminvereinbarung und mit 
Mund-Nasen-Schutz möglich. 

Vor dem Hintergrund der Corona-
Pandemie sind wichtige Verhaltens-
regeln einzuhalten. So ist unbedingt 
der Beratungstermin telefonisch 
anzumelden. 

Wer einen Neuantrag oder einen 
Änderungsantrag stellen und dazu 
Beratung in Anspruch nehmen 
möchte, benötigt eine feste Ter-
minvereinbarung (Zeitspanne von 
10 bis 12.30 Uhr). Wer zu einer 
allgemeinen Beratung zu Helmut 
Nickolai kommen möchte, kann 
nach einer festen Terminvereinba-
rung in der Zeit von 14 bis 17 Uhr 
im Rathaus anfragen. Telefonische 
Terminvereinbarung bitte über den 
Bürgerservice Rathaus Wächters-
bach 06053 8020.

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen

Demontage
Verwertbares wird angerechnet

Beratung und
Festpreisangebot kostenfrei:

Haushaltsauflösung Jakob
Festnetz: 06053 7068558

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

So., 13. 2.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Lektorin E. Brockmeier
So., 20. 2.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer G. Kaltschnee
So., 27. 2.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer G. Kaltschnee
Fr., 4. 3.: 19 Uhr, Weltgebetstag, 
Ökumenischer Gottesdienst in St. 
Martin
So., 6. 3.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer G. Kaltschnee
So., 13. 3.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Lektorin E. Sroke
Wochenprogramm bis 13. 3. 22 
(Alle Veranstalt. im M.-Luther-Haus)
Seniorentreff mit Spiel: Di., 22. 
2. und 8. 3., 9 Uhr
Besuchsdienst: Mi., 23. 2., 15.30 Uhr
Bitte Hygieneregeln beachten!

Ev.-Luth. Gottesdienste
Aufenau, Neudorf, Wirtheim 
und Kassel
Gottesdienste bis 27. Februar
Martin-Luther-Kirche AUFENAU
So., 13. 2., Gottesdienst mit hl. 
Abendmahl um 9.15 Uhr
So., 20. 2., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
So., 27. 2., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
Johanneskirche NEUDORF
So., 20. 2., Gottesdienst um 10.30 
Uhr
Emmauskirche KASSEL
So., 13. 2., Gottesdienst mit hl. 
Abendmahl um 10.45 Uhr
So., 27. 2., Gottesdienst um 10.30 
Uhr
Die Gottesdienste finden nach 3G 
Regeln statt. Eine Voranmeldung ist 
nicht erforderlich.

Wiltrud Hüttl
geb. Döppenschmitt
* 25. November 1939

† 3. Januar 2022

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen und 
ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift, Geld und 
Blumen bekundeten, ihrer im Gebet gedachten und 
sie auf ihrem letzten Weg begleiteten.

Besonderen Dank, Herrn Pfarrer Kümpel und dem 
Bestattungshaus Bauer für die würdige Gestaltung 
der Beerdigung. 

Herrn Dr. Hörz Kempf für die jahrelange gute
medizinische Betreuung.

Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der
Villa im Seniorendomizil Heel für die gute Pflege.

Im Namen der Angehörigen
Willi Hüttl
und Angehörige

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

„Aufgrund der aktuellen Corona 
Situation finden in unseren Räum-
lichkeiten bis auf weiteres KEINE 

Präsenzveranstaltungen statt.“
Bibel-, und Gebetsstunde – diese 
findet als Telefonkonferenz statt. 
Nähere Infos auf der Webseite: 
https://www.waechtersbach-naza-
rener.de/

Mi.: 18 Uhr: Bibel-, und Gebets-
stunde – diese findet als Telefon-
konferenz statt. Mehr auf https://
www.waechtersbach-nazarener.de/.
Sa.: 18 Uhr: Gottesdienst – dieser 
wird per Livestream übertragen. 
Nähere Infos auf: https://www.wa-
echtersbach-nazarener.de/.

Mi., 9. 2., 18 Uhr, Bibel-, und Ge-
betsstunde
Sa., 12. 2., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Pastor Hans Günther Mohn
Mi., 23. 2., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 26. 2., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Diplom Theologe Bernd Schneider
Mi., 2. 3., 18 Uhr, Bibel-, und Ge-
betsstunde
Sa., 5. 3., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 9. 3., 18 Uhr, Bibel-, und Ge-
betsstunde
Sa., 12. 3., 18 Uhr, Gottesdienst
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In Hessen gibt es 19 unterschiedliche Fledermausarten
Obst- und Gartenbau-Verein Lanzingen 
unterstützt die „Kobolde der Nacht“

Frankfurter Straße 36 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052/9188017

www.autohaus-bad-orb.de

Jossgrund / Main-Kinzig (bs). 
Auch im vergangenen Jahr mussten 
aufgrund der Corona-Pandemie 
einige Naturerlebnisführungen 
abgesagt oder auf spätere Termine 
verlegt werden. Umso größer war 
die Resonanz, als Veranstaltungen 

Neues Programmheft mit 54 Naturerlebnisführungen
Wissenswertes über die
heimische Tier- und Pflanzenwelt

im Sommer wieder möglich waren. 
Der Naturpark Hessischer Spessart 
hat nach einjähriger Abstinenz 
wieder ein gedrucktes Programm-
heft herausgegeben, dieses Mal in 
Eigenregie. Es enthält insgesamt 54 
Veranstaltungshinweise zu Natur-

führungen im ersten Halbjahr 2022. 
Dabei erfahren die Teilnehmenden 
von den verschiedenen „Naturpark-
botschaftern“ auf unterhaltsame 
Weise Wissenswertes über die hei-
mische Tier- und Pflanzenwelt und 
über die Geschichte der Spessartre-
gion. Ob Gesundheitswandern im 
„Fitness-Center Natur“, Exkursionen 
durch den schönen Vorspessart oder 
den Bulau-Wald bei Hanau, eine 
Familienentdeckungstour zu einer 
echten Tongrube oder Wanderungen 
auf Teilstücken des Premiumwegs 
Spessartbogen und auf den Spuren 
der Vergangenheit – für jede Al-
ters- und Interessengruppe hält die 
ansprechend gestaltete Broschüre 
passende Angebote bereit. Bei 
Kräuterexkursionen und Führungen 
durch die Weinberge gibt es zudem 
leckere kulinarische Kostproben. Bei 
Biberführungen ist vieles über die 

Lebensweise des im Spessart wieder 
heimisch gewordenen Großnagers 
zu erfahren. Bei einer Nachtwande-
rung begeben sich die Teilnehmen-
den auf die Spuren der Fledermäuse 
und Eulen und tauchen ein in ihre 
geheimnisvolle Welt.

Die kostenlose Broschüre ist in 
der Naturpark-Geschäftsstelle be-
ziehungsweise im „Schaufenster 
Spessart“ im Schafhof, Georg-
Hartmann-Straße 5 – 7, in 63637 
Jossgrund-Burgjoß sowie in den 
Verwaltungen und Tourismusbüros 
der Mitgliedskommunen erhältlich.

Alle Führungen und Termine sind 
auf der Website www.naturpark-
hessischer-spessart.de veröffentlicht, 
sowohl im eigenen Veranstaltungs-
kalender als auch länderübergrei-
fend auf der gemeinsamen Plattform 
mit dem bayerischen Naturpark.

Biebergemünd (OGV/ps). In Hes-
sen gibt es neunzehn unterschiedli-
che Fledermausarten: Die Kobolde 
der Nacht erwachen bei einsetzen-
der Dunkelheit und sind hoch aktiv, 
wenn die Menschen schlafen gehen.
„Die streng geschützten Tiere werden 
wegen ihrer stillen, lautlosen Lebens-
weise oft gar nicht von uns Menschen 
in ihren Unterschlupfen bemerkt“, 
so Peter Siebert vom Obst- und 
Gartenbau-Verein Lanzingen (OGV).
Hinter Wand- und Dachverscha-
lungen, in Spalten auf Dachstühlen 
und – bevorzugt – in alten Bäumen 
verbringen sie den Tag.
Ab Anfang März, abhängig von den 
dann wieder ansteigenden Tempe-
raturen, endet die Winterruhe der 
Fledermäuse.
Mit der diesjährigen Fledermaus-
kasten-Aktion möchte der Obst- und 
Gartenbau-Verein Lanzingen einen 
kleinen Beitrag zum Schutz und 
Erhalt dieser bedrohten Spezies im 
Gebiet von Lanzingen leisten.
In der vergangenen Woche wurden 
die von Peter Siebert gebauten Fle-

Geschäftsführer Fritz Dänner, Vorsitzende Susanne Simmler und Annika 
Ludwig, Mitarbeiterin des Naturparks Hessischer Spessart.

dermauskästen an vier Lanzinger 
Familien übergeben. Als Ergänzung 
erhielten die Fledermausfreunde 
eine Liste mit einheimischen Pflan-
zen, die als Nahrungsquelle für 
Nachtfalter und andere Insekten 
besonders geeignet sind. Außerdem 
gab es Samentütchen zur Aussaat 
von insektenfreundlichen Blühpflan-
zen. „Denn was nutzt der Fledermaus 
das schönste Haus, wenn es an 
Nahrung für Alttiere und Nachwuchs 
fehlt.“ Schließlich erbeutet so ein Jä-
ger der Dunkelheit mehrere hundert 
Mücken und andere Insekten in nur 
einer Nacht.
Wie Peter Siebert vom OGV betonte, 
kann aber auch der beste Kasten 
nur ein Versuch sein, die immer 
weniger vorhandenen natürlichen 
Ruhe- und Schlafplätze der Fle-
dermäuse zu ersetzten: „Vorrang 
muss deshalb immer der Erhalt von 
natürlichen Baumhöhlen, Totholz und 
einer artenreicher Pflanzenwelt als 
Grundlage für die von Fledermäusen 
bevorzugte Insektennahrung haben.“


